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wandelten sich nach ihrer Rückkehr nicht selten in leidenschaftliche
FeindedesAbendlandes; die nach europäischem Musterreformierte
Verwaltung arbeitete schlechter als die alte; auch dem reformier
ten Heere fehlte vielfach das Wichtigste — der Geist. Wohl mehrte
sich von Jahr zu Jahr die Zahl derer, die äußere europäische
Lebensformen annahmen, in Kleidung und Sitte ließ sich ein
oberflächlicher Wandel beobachten — allein es handelte sich im

 Verhältnis zur Gesamtheit der islamischen Welt nur um leichte
Bewegungen der Oberschicht, die sich verlieren mußten, wenn es
nicht gelang, den Ozean der Jslamwelt in seinen Tiefen aufzu
rühren. Und lange schien es, als ob das nicht gelingen würde.
Mit Mißbehagen blickte die große Maste der Jslamgläubigen auf
das Gebaren einiger Europäisierter: die Ohnmacht und die Miß
geschicke ihrer Zeit erschienen ihnen als Unheil, das zur Strafe
für die Untreue gegen das Altererbte eintrat; nichts vermochte
ihren Widerwillen gegen das von außen Kommende zu überwin
den, ihre Geringschätzung des „Franken" und ihre Überzeugung,
daß sie, trotz der verblüffenden Kenntnisse und Künste der Franken,
in ihrer Religion den höchsten Adelstitel besaßen, den Menschen
besitzen können.

litt,,,, mmmuMmimimiiiiiHnuim aaisecsi


